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Hauptsache:
Action!
J-\ er Frühling ist da. Man merkt
I:f es nicht nur an 20 Grad Celsius,
sondern auch an den Lütten, die
neuen Schwungins sonst stille
Rahm bringen. Kinderhände haben
den Belag der SträßchenAm The-
lenbusch und Am Rahmerbusch-
feld mit bunter Kreide bemalt. Ihre
Motive sind Häuser, Straßen und
Plätze, vor allem jede Menge recht-
winklige P-Buchten. Die ungelen-
ken Zeichnungen spiegeln wider,
was die XXeinen in einemVillenvor-
ort vorrangig beschäftig: Heim
undAuto. Manche gemalte Straße
beginnt mit ,,Start". Träumt da ein
Knirps vom eigenen Rennauto?
Oder deutete vielleicht der Herr
Papa daheim an, allmählich müsse
malwas Schnelleres her? Mit küh-
nem Schwunggehen ein paar Mä-
dels zur Sache. Sie pendeln an ei-
nem hoch im Baum befestigten lan-
gen Seil über den Rahmer Bach.
Ersthinauf auf die elterlicheAlu-
Leiter, dann auf den runden Holz-
sitz, festhalten, abstoßen - und ab
geht die Post, hinüber und herüber!
Hatten früher nicht wir Jungs den
Frühling schaukelnd begrüßt und
die Mädels malend? Egal. Hauptsa-
che:Action! HOS


